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Mutter in Tirol schockiert: Kleinkind mit
heißem Wasser verbrüht!

Mutter in Tirol schockiert: Kleinkind erleidet Verbrühungen
durch heiße Teekanne. Unfall am 6. April 2025 erfordert

Krankenhausaufenthalt.

Tirol, Österreich - Am 6. April 2025 kam es in Tirol, Österreich,
zu einem tragischen Vorfall, bei dem ein einjähriges Mädchen
mit heißem Wasser aus einer Teekanne verbrüht wurde. Laut
Berichten von 5min.at geschah der Unfall um 10:18 Uhr, als die
36-jährige Mutter der Zwillinge gerade das Frühstück
zubereitete. Sie hatte eines der Kinder sicher in einem
Kinderhochsitz platziert, während das andere Mädchen am
Boden neben dem Esstisch spielte.

In einem unglücklichen Moment stand das verletzte Kind auf,
griff nach der Teekanne, die auf dem Tisch stand, und zog sie zu
sich. In der Folge fiel die Teekanne um und heißes Wasser
ergoss sich über den Oberkörper und die Füße des Mädchens.
Dieses erlitt schwere Verbrühungen 1. und 2. Grades und
musste von der Rettung ins Krankenhaus Zams eingeliefert
werden.

Häufigkeit von Kinderunfällen

Unfälle wie dieser sind leider keine Seltenheit. Eine Studie des
Robert Koch-Instituts zeigt, dass etwa jedes siebte Mädchen und
jeder fünfte Junge im Alter von 1 bis 17 Jahren in den letzten 12
Monaten aufgrund eines Unfalls ärztliche Behandlung benötigte.
Besonders häufig geschehen solche Unfälle im häuslichen
Umfeld.



Rund 43,8% der Verletzungen bei Kindern treten zu Hause oder
im privaten Bereich auf, so die Erkenntnisse von
gesund.bund.de. Auch in Schulen und Betreuungseinrichtungen
geschehen zahlreiche Unfälle, was die Notwendigkeit
unterstreicht, für ein sicheres Umfeld zu sorgen.

Präventionsmaßnahmen und Erste-Hilfe-
Kurse

Um derartigen Unfällen vorzubeugen, ist es wichtig, dass Eltern
sich über die Risiken im Haushalt informieren.
Präventionsmaßnahmen können helfen, gefährliche Situationen
zu vermeiden. Zudem werden spezielle Erste-Hilfe-Kurse für
Eltern und Betreuungspersonen angeboten, die sich mit der
Versorgung von Wunden und Verbrennungen beschäftigen.
Anbieter wie das Deutsche Rote Kreuz e.V. und die Johanniter-
Unfall-Hilfe e.V. bieten solche Kurse an, um den Umgang mit
Notfällen zu erlernen.

Unfälle sind eine der größten Gesundheitsgefahren für Kinder
und Jugendliche. Laut kinder-sicherheit.de ist für Kinder ab
einem Jahr sogar die häufigste Todesursache ein Unfall. Im Jahr
2021 mussten über 167.000 Kinder in Deutschland aufgrund von
Verletzungen stationär behandelt werden. Diese alarmierenden
Statistiken zeigen, dass die Schaffung eines sicheren Umfelds
für Kinder von größter Bedeutung ist.

Der Vorfall in Tirol ist ein trauriges Beispiel für die Gefahren, die
im Alltag lauern. Eine umsichtige Aufsicht und das Bewusstsein
für potenzielle Risiken sind entscheidend, um die Sicherheit von
Kleinkindern zu gewährleisten.

Für weitere Informationen zu Unfallverhütung und Erste-Hilfe-
Kursen können sie die Websites 5min.at, gesund.bund.de und
kinder-sicherheit.de besuchen.

https://www.5min.at/5202504061501/mutter-unter-schock-kleinkind-1-mit-heissem-wasser-uebergossen/
https://gesund.bund.de/vermeidung-von-kinderunfaellen
https://www.kindersicherheit.de/fachinformation/unfallstatistiken


Details
Vorfall Unfall
Ursache Unfall
Ort Tirol, Österreich
Verletzte 1
Quellen www.5min.at

gesund.bund.de
www.kindersicherheit.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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